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Ra n d ~ c 11 erb e mit Tupfenbilnd (rig.38, 2), rau her, 

mit Qllarzsand gemischter Ton. Wandstärke 1'2 cm. [HELL 

Nr. 273]. 

Sc her b e (Fig. 38, 3), mit kantigem Bauchprofi l. Ein­

fache Strichverzierung. Wandstärke 0'5 cm. [HELL Nr. 274J. 

Sc her b e (Fig. 38, 4), von demselben Gefäße w ie die 

vorhergehende, mit langem, schl11alem Buckel li nd Strich­

ornament. [HELL Nr. 275]. 

Sc her b e (Fig. 38, 5), mit gestricheltcm Rilutenmuster. 

Wandstärkc 0'8 C/Il. [HELL Nr. 276]. 

Mehrere Sc her ben mit Buckeln, Zapfcn, Schnurösen 

und Henke ln. [HELL]. 

Ver s chi e den e G e f ä ß s c her ben, etwa 800, 

meist in kleinen Stücken. Ton vorherrschend mit Quarzsand 

gcmischt, daher Außenseite rauh. [HELL] . 

Mol a r \'on Ovis aries. [HELL Nr. 320] . 

Morzg. 
Morzg. Fp 74 (430 nz); N; S; (E-ll). 

Beim Neubau des Hauses Nr. 12 (MIRTELBAUER), etwa 
20 In vom Nordfuße des Goiser - Bergls in einer 
Tiefe von 2'1 In in einer 2 ein starken Holzkohlen-

schichte. 

Me 5 S CI' (Fig.39), aus grauel11 Feucrstein, Länge 5 C/11, 

Prnfil: gleichschenkliges Dreieck, Höhe 0'5 C/11, Breite 0'15 cm, 
Gewicht 5::. Fundjahr Septel11ber 1909. [HELL Nr. 110]; HELL: 

Aus Salzburg 111. Ein pa läolithischer 61) Fund? JfA 100\l, 
207 b. 

Auf dem Goiser-Bergl (Montforter Hügel). Fp 75 
(etwa 442 In); N?; AS; (E-l1). 

Au! dem nordöstlichen Plateau unter dem Humus 
des Waldbodens. Fundjahr 1913. 

Zahlreichc Sc her b C!1 größerer Gefäße, teils l1lit glat­

tem, teils mit gckerbtel1l Mundsilul11, auf der Gefäßschulter 
yielfach mit einer Tonwulst, die meistens mit Fingcrnägcl­

oder Fingcrspitzeneindrnckcn versehcn ist; auch Wandschcrben 

mit senkrechten, schwaCh konkav vertieftcn, breiten Parallel­
streifl'n, die l11it den Finger'pitzen ins weiche Material eingc­

zogen sind. I BRANDAUER; MCA Nr. 685-6~131. KLOSE. 

61) Die ausgesprochenc Vermutung, daß es sich bei 
diescl11 Stücke vielleichlul11 cincn paläolithischen Fund handelt, 
trifft nicht zu. Es spricht die diinnc Patina d~gcgcn und 
dic Tiefe dcr Fundstclle crlaubt kcine direkt vcrwendbaren 
Altcrsschllissc. Wir wcrden ihn untcr Bcclachtnahme auf die 

zeitlichc Stellllng der anderwärts in dcr Umgebung gefun­

denen, gcschlagenen Steinartefakte dcm jüngcrcn NeolithikuI11 
zuteilcn miissen. 

Nußdorf (0.- B. Oberndorf). 

Hainbach. 6:?) Fp 76 (485 m); He; G; (8-10). 

Aus zwölf Hügelgräbern auf der An höhe nordöst­
lich von Hainbach. Fundjahr 1900-1909. 

a) A us Bronze. 

00 p pe I s p i ra lila cl ei n 63) (darunte r Fig.64, 1,2,3), 

\'un verschiedcner Größe. Gcsamtc Brei te 13, 11, 11, tl, 8'5 CIII. 

Diskusdurchmesser 6'5, 5'5, 5, 4, 4 CIII. Nr. 1237 mit clner 

14 CIIl l angen Nadel. Die andercn Nadcln si nd nur fragmcntär 

erhal ten. [MCA Nr. 1233--1237]. 

Ar m r i n g, geschlossen, kreisrund profiliert, mit drci 

knotcnförmigen Verdickungen, die auf jeder Sei tc \'011 jc z\\'c~ 

seichtcn Einschniirungen begrenzt werden. Lichte 5'5 cm, 
10 g. [MCA Nr. 13801-

F in ger in g, unvcrziert, Lichte 2 CIIl, 10 g. [MCA 

NI'. 138 1]. 

b) Aus Eisen. 

Sc h wer t (Fig. 64,8), l11it gilt erhaltencr Griffzunge 

und sich knapp untcrha lb dcr GriffIlige l verengendem Blatte. 

Spitzc abgebrochen. Länge 88 C//l, grüßte Breite 5'5 C//l, 800 g. 
Aus Grab X. [MCA Nr. 1383]. 

Zwei gleichgroße Ar 111 r in g e (Fig. 64,6,7), offcn, mit 
kugelig verdickten Enden. EI1l1enabstand 2 cm, Lichtc 6'5/5 CIII, 

Dickc bis 1 C1/1, je 70 g. [MCA Nr. 1232, 1231J. 

c) A us Ton. 
Grab l. 

Fragment einer Sc h ü:; s c I (ähnlich Iig. 65, 14) lI1it 

eingezogenem Mundsaume, unvcrzicrt, gut geglättet. [MCA 

Nr. 1384]. 

Randstiicke eincr polychrol11en Sc h ii s sei (ähnlich 

Fig. 65, 7). Die Außenseite ist gut gcglättet, un\crziert, 

die Innenseite dunkelrot, mit Graphit (Radial-, Oreiecks- und 

ringsul11 laufcndcl1 Linien) roh bcmalt. lMCA NI'. 13\12]. 

G r a b 111. 

Fragl11cnt einer hauchigen Ur n c (Fig. l;G, 1) mit schma­
lem Rande und auf Hals und Schulter mi t \crtikalcn nnd 

ringsumlaufenden, l11 i t dcm R;idchcn cingedrücktcn Punkt­

rcihen verziert. Tun roh. lMCA Nr. 1418J. 

fragment einer f1achcn Sc h ii s S c I mit stark eingezo­

~cncm Mlnllls<lul11c, aus ruhem Ton. Höhe 10'5 CIII. [MCA 

Nr. 1430]. 

"2) MB ID05, S. 55; I~I()(;, S.83 und TaL I ; 1907, S. 50. 

"') Da:; Gewicht konnte nicht gcnu l11 l11cl l \verdcl1, da 
die Excl11plare wegen ihrer schlechten Erhaltung in Wachs 
cingebettet sind. 
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Scherben einer innell mit Graphit angestrichenen S c il Li 5-

se i (darunter Fig. 66. 6), die am Mundsaul1le mit schraf­

fierten Dreiccken, unterhalb desselbcn mit hängenden Krei s­

bögcn und diese begleitcnden Punktcn verziert ist. Die Kreis­

bögen und Punkte wurden erst nach dem Brandc roh ein­
geritzt. [MeA Nr. 1434.] 

Grab IV. 

Bauchige Sc h Li s se i (Fig. 65, 10) mit ein wcnig cin­

gezogcncm Mundsaume. Höhe 14·5 CI11, Mundsaumlichtc 26c//l, 

Standflächendurchmesser 9 CI11. [MeA Nr. 1423]. 

Sc h ü s sei (Fig. 65, 7), gut geglättet, auf der Innen­
se ite mit roh ausgeführten, meist radial laufenden Graphit­

bändern und etwa in halber Höhe mit einer ringsumlaufenden 

Hohlkehle verzicrt. die auf der Außenseite einen mäßigen 

Wulst bildet. Höhe 11 C111, größte Weitc 27 C111, Standflächen­

durchmesser 7 C111. [MeA Nr. 1390]. 

Fragment einer ebensolchen Sc h Li s se i (Fig. 65. 6). 
[MeA Nr.1391). 

G ra b V. 

Fragment eincr kleinen Ur n e (Fig. 66.2) mit sc llmalem, 

zylindrischem Rande und knapp unterhalb eiesseiben mit 

se ichter, rillgsumlaufender Kehlung. Unterhalb der Schulter 

zweimal durch je ein Paar 2 cm voneinander abstehcndcr 

Löchcr durchbrochcn (Flick löcher). Höhc etwa 11 C//l, größte 

Wcitc 17 CI11, Randhöhe 1·5 cm. [MeA Nr. 1389]. 

Randteil einer Sc h Li s se i (ällIllich Fig. 65, 15). gut 

geglättet. inncn etwa in halber Höhe mit einer ringsumlaufcn­

den Hohlkehle vcrziert. [MeA Nr. 1393]. 

Bauchige Sc h ü s se i (Fig. 65, 13), unvcrziert, aus 
rohcm Ton. Höhe 13'5 em, Mundsaumlichtc 22 cm, Stand­

flächendurchmesser 9 cm. [MeA Nr. 1424]. 

Ur ne (Fig. 65, 11), unverziert, auf der obcrcn Hälftc 

der Außenseite mi t Spurcn eines vollständigen Graphitanstriches ; 
zwischcn Rand und Bauch schiebt sich der geradl inig kon­

turierte Hals ein. Höhe 43 cm, größtc Bauchwci tc 50 C171, Hals­

höhe 7 C1I7, Standflächendurchmcsser 13 CIlI. [MeA Nr. 1385]. 

U rn c (Fig. 65, 16) mit schmalem, zylindrischem Randc. 
Höhe 26 em, größte Bauchweite 40 CI11, Standflächendurch­

messer 10'5 cm. [MeA Nr. 1386]. 

Kleine, halbkugelförmigc Sc hai c (Fig. 65,1) mit mäßig 
eingezogenem Mundsaume. Außen und illnen Spuren cincs voll­

ständigen Graphitanstriches. Höhc 5·5 cm, größte Weite 11 em. 

[MeA Nr. 13871. 

Bauchige Sc h Li s sei (Fig. 65, 9). unverziert, annähernd 
halbkugelig, mit Standfläche und mit knapp unterhalb des 
Mundsaumes ringsumlaufender, seichter Einziehung. Außcn 
und innen Spuren eines vollständigcn Graphitanstriches. 
HÖhe 11 cm, größte Weite 24 em, Dicke der Wandung 0-4 em, 
des Bodens 0'6 cm. Standflächendurchmesser 11 em. Sehr sorg­
fältig gcarbcitet. [MeA Nr. 1388]. 

G r a b VI. 

Bauchigc, flachc S c h ü s se i (Fig. 65, 14) mi t etwas 

cingczogcnem Mundsaume. Höhe 8em, Mundsaumlichte 20'5cm, 

Standflächendurchmcsser 10 CI11. [MeA Nr. 1425]. 

Fragmen t einer bauchigen Sc il ü s se i (Fig. 65, 17) mit 

ein wenig eingezogenem Mundsaume, gut geglättct. Höhe 
8'5 C171. [MeA Nr. 1429). 

Schcrben ciner kleincn Sc hai c (darunter Fig. 66, 3) 
mit allsladcndcm Mundsaumc, gut gcg lättet, unvcrzicrt. [MeA 
NI'. 1439]. 

G ra b VIII. 

Ur ne (Fig. 65, 18) mit schmalclll , Ivenig ausladcndcm 

Randc, gut geglättet. Höhe 22 cm, größtc Wcitc 26 cm, Rand­

höhc 2 C111, Standflächendurchmesser 10'5 C111. [MeA Nr. 1420]. 

Scherbe eincr flachen Sc hai c (Fig. 66, 7). Auf der 

Innenseite ist der ausladende Mundsaum mit schiefen , se ich­

tcn Furchcn. die Wandung mit schiefgekrcuztcn Graphitstrichen 
verzicrt. [MeA Nr. 1436]. 

G ra b IX. 

Fragment ciner Sc h ü s s c I mit cln wenig ci ngezogenem 

Mundsaume, unverziert, aus roh em Ton. Hölle 12'5 em, Baucll­

wcitc etwa 20 cm, Bodendurchmesser 10'5 cm. [MeA Nr. 1437]. 

Scherben einer bauclligen U r n e (Fig. 66, 4), aus rohem 

Ton, mit schmalem Randc, an einer Stelle mit rudimentärem 

Henkclansa tz und Spuren bcgonnencr Durchbohrung. [MeA 
Nr.1443]. 

G r a b X. 

Sc Il ü s se i in tlcr Gestalt eincr KugclmLitzc, genabclt; 
inncn am Randc durch einc eingcritzte Zickzacklinie verziert. 

Mundsau llllichte 21 C171. [MeA Nr. 1415]. 

Fragment einer Sc h Li s se i, vollständig gleich Nr. 1415. 

[MeA Nr. 1308]. 

Sc h Li s sei (Fig. 65, 8), inncn dtlfch mchrere radiale 

und cincn am Rande ringsullliaufenc\cn Graphitstrcifcn I'e rzicrt. 
Außcn etwa in halbcr Höhc einc ringsumlaufendc Hohlkehle 
roh cingedrückt, die innen einen mäßigen Wulst bildet. 

[MeA Nr. 1399]. 

Halbkugelige Sc hai e, knapp unterhalb des Mundsaumes 

mäßig eingczogen; gcnabclt; innen mit Drciecks-Graphit­
str ichen und eincm am Rande ringsum lat tfenden Graphitbande 
vcrziert. Außen Spuren eines vollständigen Graphitanstriches. 
Höhe 5'5 CII1, Lichte 10 C111. [MeA Nr. 1427]. 

Sc h ü s s c I mit mäßig cingezogenem Mundsaumc, un­
verziert, aus gröbcrem Ton. Höhe 10 CIII, Mundsau llllichte 
22 CIIl. Standflächendurchillesser 8'5 C/Tl. [MeA Nr. 1394]. 

Fast halbkuge li ge Sc hai e (Fig. 65,4), genabc lt ; gut 
geglättet ; inncn mit einem a111 Rande ringsullllaufenden und 
mit mehrercn radialen Graphitbändern I'c rziert. Höhe 7 C//l, 

Lichtc 12'5 C/Tl, Standflächendurchmesser 4·5 C171. [MeA 

Nr. 1431]. 
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G ra b XI. 

Zahlreichc Scherbcn eincr bauchigcn, ni ccl ri gcn Ur n c. 
[MCA Nr. 141 9]. 

Bauchigc Ur n e (Fig. 65, 12), aus rohcm Ton, mit 
schm alem Rancle. Höhe 13 em, Bauchweite !8 cm, Muncl saul11-
lichtc 13 cm, Stanclflächenclurchmesser 9 Oll. [MCA Nr. 1422]. 

Bauchige Sc hai e (Fig. 65, 19), mit ein wcnig cin ­
gezogenem Mundsa um c, aus rohem Ton, Hühc 10 CI71, Mund­
saumlichtc 14 em, größte Wcite 16 Oll, Standf lächencl urch ­
messer 7' 5 em. [MCA Nr. 1426]. 

Sc h a i c (Fig. 65, 3), mit ein wenig ei ngezogc ncm 
Mundsaume, unverziert. Höhc 6'5 CII/, Munelsaumlichtc 12 CII/, 

grö ßtc Wcite 13·2 em, Stanelflächcnclurchmesscr 8·2 CII1. [MCA 
Nr. 1428]. 

Fragment cincr fast halbkugeligcn Sc h a i c (Fig. 65, 2), 
un verziert , aus rohem Ton, Höhe 5 ell1, Li chtc ctwa 10 em, 

Standflächenclurchmesser 3'5 cm. [MCA Nr. 14351. 

Eine große Anzahl kleincr, unornamentiertcr, gut ge­
glätteter S c h e r ben, manch e von ihncn mit eincr Kch lung 
verschen (offenbar von Schüssc ln). IM CA Nr. 1432, 1433 1. 

GrabXII. 

Fragment ein er polychromcn, großen, bauc l1i gen U r n c 
(Fig. 66, 5), mit schmalem, wcn ig ausladcndem Randc, an 
eier Außen seite eies Bauchcs hcllrot, mit grap hitgema ltcn 
Rhomben verz iert, clie clurch St richelbänclcr uncl quaclrat ischc 
Eins tempelun gen ausgefü ll t sind . Unterhalb dieser Verzierung 
(zur Stanelfläche hin) mit wcnigstens fünf rin gsum laufenelen, 
grap hitbemaltcn Kannelürcn bcdcckt. Brcite dcs Randes 1'5 Oll, 

Randlichte ctwa 19 cm, Bauchweitc ctwa 26 CI71. Funcljahr 
190G. [MCA Nr. 1442]. KLOSE. 

Zahlrciche Fragmcnte cin cr nicht bcmaltcn U r n c in 
de r Gestalt I'on Nr. 1219, Jlli t zwei Plicklüche rn nahc dcm 
Randc. Höhc ctwa 14 cm, Bauchwcitc etwa 17 C/7/, Boden­
clurchmcsscr 9 CI11. Fu nelj aln 1906. lMCA Nr. 1417 J. KLOSE. 

Fragmcnt eillcr Sc h ü s s c l (Fig. 65, 15), innen mit 
radialen und zwe i ringsumlaufcndcn Graph itlini en I'erziert. 
Höhe Il CI 11 , Mund s3 umlichl c ctwa 21l CIII . [M CA Nr. I :~m ] . 

Unbe s timmt 

Sc h ü s se i (Pig. 6;), 5), unl·erziert. Höhe III ClI/, 

Mundsil umli chtc 26 CI 11 , Standf liichcndurchm csscr 10'5 C/ll. 

IMCA Nr. 1395]. 

Fragmcnt ciner Sc h U 5 S c I mit fast hori zo nta l aus­
ladcndem Mundsaul11e (ähnlich Fig. 65, 6), der mit ei ncr 
eingeritzten Zi ckzacklini e vcrzie rt is t. Höhc 11 cm . [MCA 
Nr. 1396]. 

Randstück ei ner Sc h [i s sc I , unl'crzicrt, gut gcgliittcL 
Mundsaullllichte 22 CI17. [MCA Nr. 1421) . 

Ur n c Jll it leicht angedeuteten!, schJll alem Rande, im 
IIbercn Tcilc mit zwei ringsumlaufcndcn, roh cingcritztcn, 
parallclen Zickzacklinicn ve rzicrt. Außerdem wi rd bisweilen 
durch ci ngc ritzte Stri chclbänder ein c Dre i ccksba~is markiert. 

Höhe 12 C111, Munclsaumlichte 20 CIIZ , grö ßtc Weite 22 cm, 
Stanclfl ächendurchmesser 8 em. lMCA Nr. 1444]. 

Ungefähr halbkugelige Sc h a i c (Fig. 66, 8), gc nabclt, 
außen mit zwci ringsumlaufenclcn Zickzackcloppcllinien, die 
oben uncl unten vo n Punktcn begleitet wcrdcn. Höhc ctwa 
6 em, Weite etwa 10 em. [MCA Nr. 14381. 

Vier Schcrbcn einer dickwancligcn Ur n c mit sc hmalem 
Rancle, in clcr Gestalt I'on NI'. 1210. un l'c rziert. [MCA Nr. 1440]. 

Scherbcn ciner bauchigcn Sc h ü s s c l (iihnlich Fig. 65, 
13) mit ein gczogcnem Half.c. [MCA Nr. 1441] . 

St. Pankratz. Fp 77 (.500 m); Ha; St; (e-10). 

In der Ruine des Haun sbergsehlosses, 

Unter einem Sehutthaufen, 1'.5 In tief. 

Na eI c I (Fig. 7, 10), aus Bronze , 22 CIIZ lang. U!lterhalb 
des 0'6 CI17 hohen, cloppclko nischen, scharfkantigcn Kopfes 
ist die 0'3 Clll sti'lrke Nade l I'on eine r zart eingral'ierte n, 
engen Schraubcnlinie ull1wunclcn, welche elurch I'ier band­
fÖimige Unterbrechun gen in flinf, je 2'5 C/IZ brei tc Zflnen 
getei lt wird. lO g. FuncJjahr 1 ~108. [M CA Nr. 600j; MB 1908, 
S. 49; MWAG 1009, S. 124]. 

80 cm tief. 

Wa nd sc h c r h c 111it Tupfcnleistc. Wandstärke 0'8 C/Il . 

Pundjah r 1911. [HELL Nr. 402.] HELL. 

Auf dem Haunsberg.r. J I Fp 78 (fast 767 1Il); He; 
G; (e 10). 

Aus einem Grabhügel an dem Waldesrallde, unweit 
der Kaiserbuehe auf dem Haunsberge. Fundjahr 1907. 

L a n zen s p i tz c, a us Eiscn, mit Düllc und scharfcr 
Mittclrippe. Gcsa mtc Uingc 37 ClII, DliJlenlängc 6 elll, grüßtc 
Breilc bis 3 Clil . ISI'M Nr. 1894 1]. 

La n z c n s pi tz c, aus E isen (ähnlich Nr. 18(41), Jllit 
DUllc und sc harfcr Mittclrippc . Gesamtc Längc ctwa 40 CII/, 

Diillenlängc 10 CII1, größtc Breitc 3'5 ClIl . [SvM NI'. 18942 1. 
Sc 11 Ü S se i (Fig. ß7), aus fcincm Ton, gut geglättet. 

Ocr <lus lacJcmle Rand Jllit ci ngeritzten, schraff icr tcn Drei­
ecken u11d schwa rz pulicrlcn Linie11 vcrz ierL Höhc LI cm, 
Standfläcll cmlurchrn csscr 0 Oll, MUlid sau1111ichtc 32 C/I I. [SI'M 
Nr. 1 8~143 J. 

Schcrbc11 eincr Sc 11 a I c, außcn mit vcrticften Zick­
zackbiind crn und hä ngcndcn Dreicckcn verziert. [S vM Nr.18967 

-189701· 
Zwei rohc, u11 ve rzicrtc Sc h c r b c 11 von cincm großen 

Gefii l:,c . rSvM Nr. 18971, 18972 1. 

1;') Da dic Fl /nd stc llc auf dCIll Haulls bcrgc ni cht gen3u 
angegcbcn ist, so kam dcr Fund 1I1 ög li cherweisc auf dCIll Teil 

dieses Berges ZU1l1 Vorsc l1 ci n, dcr zur Gemcinel c Ober-Trulll 
gc hÖrt. 
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Auf dem Haunsberg. 64) Fp 79 (838 171 ); B d; 

St; (C- 10). 

Obere Hä lfte einer Na dei, aus Bronze, mit sehr wenig 
a ngesc hwollener Rillenverzierung, oben mit einel11 dünnen, 
scheibenförmigen, al11 Rand e schwach geri ppten Kopfe. Durch­
messer des Kop fes 1'7 CI11, Län ge dcs erh;!Itcncn Stückes 
~n C/II, 14 g. Fundjahr 1890. lMCA NI'. G051; PZ 1104 cx 
18~lO; MB 11'90, S. 53. 

Auf dem Haunsberg.r. I) Fp 80 (838 Ill); B d; 
St; (C-lO). 

La n z c 11 S P i t z e (Fi g. 4, 3), ;IUS Bronze. Spi tze ab­
gebrochen. Das Blatt ist schl11 ;!1 und ver jüngt sich a llm ä hlich 
nach ohen. Olillentiefc 23·3 CI/1. Dlillenrancl 2'2 CI11 ; 6 C/1/ 

oberhall) des Dlillcnrandes ein längss tändi ges Lochp ilal; iluf 
dcr cinen Seite ein dreiecki gcr Gußfchlcr. Län ge des erh al­
tenen Stückcs 24'6 el11, 160 g. Fundjahr Hl()4. IMCA l'~ r. 121]; 
MB 1904, S. 5~1; MB 1905, S. 127, Fig. 11. 

Obergäu. 

Im Paß Lueg. Fp 81 (554 m); Ba; St; (H-12). 

Im Walde, ungefähr 11/ 2 km westlich 
Zimmerau, auf einem von Golling dorthin 

Fußpfade. 

von der 
führenden 

R iI n d iI X t (Fig. 2,5), aus Bronze, mit geradliniger 
Bahn, a llm ä hlich sich verb reiterndel11 Klingenteilc undl1läßig 
bogcnfiirmiger Schneide. Länge 18 el11, Breite oben 2' 1 Oll, 

bei der Schneide 4'5 cm, 309 f!. Fundjahr : (\m\. lM CA NI'. 282]; 

MB 1910, S. 27; KLOSE 19 11. 

Im Paß Lueg. Fp 82 (554 1/1); Ha; D; (H-12). 

"Auf dem zwischen der Ortschaft Stege nwald und 
dem Betkirchlein Bruneck vorspringenden Felsge­
hänge, in der Nähe des oberen, neuen Wehrturmes <iö), 
in der Linie der früheren Straßenanlage, unter 
einer dünnen Decke VOll Moos." Fundjahr 1838. 

SEETliALER V 9. 

H C 1111 (Fig. 12-15), aus Bronze, Illit ann ä hernd halb­
kugeliger Haube, dreilappigelll Kamille und Wangenklappen. 
Die Haube ist 21'3 cm lan g, IS'3 CI11 breit und 150il hoch, 
ihr innerer Umfang mißt 62'3 C/11 ; der mittlere Längs­
schnitt ist annähernd ha lbkrei sförmig, der mittlere Querschnitt 
ein wcnig spitzbogig. Der mittlere Lappen des Kammes ist 
11·2 cm hoch, bei den zwei se itlichen Lappen, die 7' 5 em obe r­
h;i1h des Helmrandes beginnen er reicht der Kamm ci ne Län ge 
von 26'7 cm. Die rechte Wangenklappe ist 14'8 c/11 lang 

,,,,) Die Paß befes tigung ist heute nocll gut erhalten. 

und 9'301/ breit , die linke 15'5 cm lang und 0'7 cm breit. Die 
Wan ge nklap pcn treten a uf der Stirnseite des Helm es bis auf 
14'7 cm (am innercn Helmrande gemessen) zusa mm en. 

Der Hell11 ist a us zwei so rgfä ltig ge triebenen, 0'08 bis 
0'13 CI7l dicken Blechstücken zu sa mmengese tzt, deren jedes 
eine seitlich c Hä lfte der Haube und des Ka mmcs bildet. Di c 
linksse iti ge Hälfte grcift bei der Ha ube vo rn e lind rückwärts 
(unter1lalb der seit lich en Kamml ap pen) 0'7-1 CIIl breit üher 
die rechtsse itige, diese cbe nso breit unter jene, so daß an 
diescn belden Stellen die zwei Blcchslückc a uf ein e Breite 
\on l ' 2 ['m übereinander li egen ; sie si nd hier durch jc 
eine etlVa ()'301l dickc Nietc beim Hell11rand c Illitcinader 
fest \'e rbllndcn. Bei dcr IIntcrc n, fast geracJlin igen Kontur 
dcr seit lichen Lappcn ragte vorne :l lll Helm e die linksseitige 
Kalllll1h;i1fle tH) CIIl iiher die rcchtsseitige Ka11lll1hälfte hin alls, 
wlII'dc üher di ese uillgebogcn lind fest zusammengeschlagen, 
ri'lckwiirts :1111 Hclll1 e lVa r das Umge kehrte de r Fall ; doch 
wlII'de illif d iese II mzu bi egend en Ranclstreifcn beil11 Treiben 
Licr dasclbst befint.llichen Verzicrun g (punktreihcn) noch 
ni cht Bedacht gcnommcn. Die an deren, krulllmlinigcn Kon­
luren des Kalllmes werd en nur durch ac ht umgebogene, 
\'on dcr rechtsseitigen Kammhälfte a usgehcnde Bänd er von 
1',)-1'7 CIIl Breite und 0'7-0'9 em Länge, welche in Ab­
ständen von 4--5 Oll vone in ande r sich vorfinden, zusammen­
gehalten. Sechs dieser Bänder si nd weggebrochen ; erh alten 
sind n!lr an der rückwärtigen Kontur der rechtsse iti gen 
Kaml11hälfte die beiden mittleren Bändcr, von denen das 
untere nocl1 jetzt die andere Kallllllhälftc festhält, das obere 
aber ictzt an die eigene (rechtsseitige) Kallllllhälftc ange­
preßt ist, so daß die beiden Kallllll hä lften dort bis 0'7 ein 

breit :tuseinanclerk laffen. Von der rechten Kalllll1hä lf te sind 
an eier Spitze etwa t)'7 ein, vo n der linken etwa I em weg­
gebrochen. Wie ein ungefähr 0'4 CI1I breiter Wulst, der bcidcr­
se its durch dcn Illittleren Kall1llllappen senkrecht bis fast 
zu dessen Spitze nach außcn get riebe n ist, nicht nur die 
Verzierung, sonelern auch die Versteifung des Bleches be­
zweckte, so erfüll te ein gle ich artiger, 1'2 C1/1 oberhalb des 
Hau\)cnra ncl es rin gsu ll1l allfender Wulst dieselben Zwecke. Am 
Hallbenrand e ist das Blech einwärts gebogen und dicllt 
an clen ällßeren Hclillrand angesc hlagcn ; dieser inn ere Rand­
streifen reic ht allf den beiden Schläfenbeinseiten des Helm cs 
bis zum ringsllllliaufenden Wulst und verschll1 ä lert sich a uf 
der Stirn- und Hinterkopfseite bis auf 0'3 ['111. 

Wie am Kamme sehen wir auch allf dcr Inn cnf läche der 
Wangenklappen Ilmgebogene Bänder, und zwar am \'ordercn, 
krllillmlinigen Rande fünf, alll rli ckwä rtige n, gerad linigen 
Ranele vier, 0'9- 1'4 CI1l breit und l1'4--0'S C/Il lang; der 
obere Ranel der 1{lappen aber ist fortlallfend umgebogcn. 
Diese umgcbugcnen Teil e lassen zwisc hen sich lind den vu ll en 
FI~ichen ei nen Spiclraum von 0'15-0'2 CII1 frei lind di enten 
zweifellos ZUIll Festhalten ein es futters. Den oberen Rand 
der Klappen durchbrechen je zwei Löc her, allf der rechten 
Klappe 7'5 cm, allf der linken 6'3 C/Il vonein ander abstellend, 
denen zwe i Löcher auf jeder Seite des Hel111rand es entsprechen; 
a lle Löch er haben einen Durchlllesser von 0'35-0-4 Oll lind 
sind ziemli ch ge nau kreisrund durchgeschlagen. Die rechte 
Klappe ist vo n der vo rd eren Helmnietc 8'5clI1, di e linke Klappe 
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